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Die Verfassung, nach der wir leben, vergleicht
sich mit keiner fremden; viel eher sind wir
für sonst jemand ein Vorbild als Nachahmer
anderer. Mit Namen heißt sie, weil der Staat

nicht auf wenige Bürger, sondern auf eine größere Zahl ge-
stellt ist, Volksherrschaft. Nach dem Gesetz haben in den
Streitigkeiten der Bürger alle ihr gleiches Teil, der Geltung
nach aber hat im öffentlichen Wesen den Vorzug, wer sich
irgendwie Ansehen erworben hat, nicht nach irgendeiner
Zugehörigkeit, sondern nach seinem Verdienst; und ebenso
wird keiner aus Armut, wenn er für die Stadt etwas leisten
könnte, durch die Unscheinbarkeit seines
Namens verhindert. Sondern frei leben
wir miteinander im Staat und im gegen-
seitigen Verdächtigen des alltäglichen
Treibens, ohne dem lieben Nachbar zu
grollen, wenn er einmal seiner Laune
lebt, und ohne jenes Ärgernis zu nehmen,
das zwar keine Strafe, aber doch krän-
kend anzusehen ist. Bei so viel Nachsicht
im Umgang von Mensch zu Mensch er-
lauben wir uns doch im Staat, schon aus
Furcht, keine Rechtsverletzung, im Ge-
horsam gegen die jährlichen Beamten
und gegen die Gesetze, vornehmlich die,
welche zu Nutz und Frommen der Ver-
folgten bestehn, und gegen die unge-
schriebnen, die nach allgemeinem Urteil
Schande bringen.

Dann haben wir uns bei unsrer
Denkweise auch von der Arbeit die meis-
ten Erholungen geschaffen: Wettspiele
und Opfer, die jahraus, jahrein bei uns
Brauch sind, und die schönsten häusli-
chen Einrichtungen, deren tägliche Lust
das Bittere verscheucht. Und es kommt
wegen der Größe der Stadt aus aller Welt
alles zu uns herein. So können wir von
uns sagen, wir ernten zu grad so vertrau-
tem Genuss wie die Güter, die hier ge-
deihn, auch die der übrigen Menschen.

Anders als unsre Gegner sorgen wir
auch in Kriegssachen. Unsere Stadt ver-
wehren wir keinem, und durch keine
Fremdenvertreibungen missgönnen wir jemandem eine
Kenntnis oder einen Anblick, dessen unversteckte Schau ei-
nem Feind vielleicht nützen könnte; denn wir trauen weni-
ger auf die Zurüstungen und Täuschungen als auf unsern ei-
genen, tatenfrohen Mut. Und in der Erziehung bemühen
sich die andern mit angestrengter Übung als Kinder schon
um Mannheit, wir aber mit unsrer ungebundenen Lebens-
weise wagen uns trotz allem in ebenbürtige Gefahren. Der
Beweis: Die Spartaner rücken nicht für sich allein, immer
nur mit dem ganzen Bund gegen unser Land aus, während
wir selbst, wenn wir unsre Gegner heimsuchen, unschwer in
der Fremde die Verteidiger ihrer Heimat im Kampfe meist
besiegen. […]
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Wir lieben das Schöne und bleiben schlicht, wir lieben den
Geist und werden nicht schlaff. Reichtum dient bei uns der
wirksamen Tat, nicht dem prahlendem Wort, und Armut ist
einzugestehen keinem schimpflich, ihr nicht tätig zu entgehen
schimpflicher. Wir vereinigen in uns die Sorge um unser Haus
zugleich und unsre Stadt, und den verschiedenen Tätigkeiten
zugewandt, ist doch auch in staatlichen Dingen keiner ohne
Urteil. Denn einzig bei uns heißt einer, der daran gar keinen
Teil nimmt, nicht ein stiller Bürger, sondern ein schlechter, und
nur wir entscheiden in den Staatsgeschäften selber oder den-
ken sie doch richtig durch. Denn wir sehen nicht im Wort eine

Gefahr fürs Tun, wohl aber darin, sich
nicht durch Reden zuerst zu belehren, ehe
man zur nötigen Tat schreitet. Denn auch
darin sind wir wohl besonders, dass wir
am meisten wagen und doch auch, was wir
anpacken wollen, erwägen, indes die an-
dern Unverstand verwegen und Vernunft
bedenklich macht. Die größte innere Kraft
aber wird man denen mit Recht zuspre-
chen, die die Schrecken und Freuden am
klarsten erkennen und darum den Gefah-
ren nicht ausweichen. Auch im Edelmut
und der Treue ist ein Gegensatz zwischen
uns und den meisten. Denn nicht mit Bit-
ten und Empfangen, sondern durch Ge-
währen gewinnen wir uns unsre Freunde.
Zuverlässiger ist aber der Wohltäter, da er
durch Freundschaft sich den, dem er gab,
verpflichtet erhält – der Schuldner ist
stumpfer, weiß er doch, er zahlt seine Leis-
tung nicht zu Dank, sondern als Schuld.
Und wir sind die Einzigen, die nicht so sehr
aus Berechnung des Vorteils wie aus si-
cherer Freiheit furchtlos andern Gutes tun.

Zusammenfassend sage ich, dass insge-
samt unsre Stadt die Schule von Hellas sei,
und im Einzelnen, wie mich dünkt, der-
selbe Mensch bei uns wohl am vielseitigs-
ten mit Anmut und gewandt sich am ehes-
ten in jeder Lage selbst genügen kann.
Dass dies nicht Prunk mit Worten für den
Augenblick ist, sondern die Wahrheit der
Dinge, das zeigt gerade die Macht unsres

Staates, die wir mit diesen Eigenschaften erworben haben.
Unsre Stadt ist die Einzige heute, die stärker als ihr Ruf aus
der Probe hervorgeht […]; zu jedem Meer und Land er-
zwangen wir uns durch unsern Wagemut den Zugang, und
überall leben mit unsern Gründungen Denkmäler unsres Wir-
kens im Bösen wie im Guten auf alle Zeit.

Für eine solche Stadt also sind diese Männer hier, nicht
bereit, auf ihren Besitz zu verzichten, in edlem Kampfe ge-
fallen, und von denen, die bleiben, ist keiner, der nicht für
sie wird leiden wollen.

Thukydides: „Geschichte des Peloponnesischen Krieges“. Übersetzung von 
Georg Peter Landmann, 1976.
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Auszüge aus der Rede des Perikles auf Athens Gefallene im Winter 431/430 v. Chr.

„WIR WERDEN NICHT SCHLAFF“
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